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Spriich und Witz vom Herdi Fritz

Ein Moped zum andern:
«Gseesch bäumig uus.» -

«Ich bi halt grad frisiert woorde.»

Dlkrohung: «Heb de Latz,
"susch schnuufi dich ii und

nime nochär Rizinusöl.»

A:n einem Seniorentreffen:
L«Findsch dää Witz nid

guet?» - «Momoll, sogar prima. Wonen
s eerschtmol ghöört han, bini fascht
zum Chinderwage uus kippet.»

D;ker Forschungsreisende er-" zählt vom Drama mit
seinem Team: Schiffbruch, Ausharren auf
felsigkahlem Eiland, Wahnsinnshunger:

«Vor luuter Hunger hämmer üseri
Schuehsole ggässe, sOberläder knabberet.

Und ich han als einzigen über-
läbt.»

Ein faszinierter Zuhörer: «Tank di
besser Kondition ghaa als die andere?»

Der Forscher: «Nei, aber die
grööscht Schuehnummere.»

i\s
dvokat Dr. Müller zum

cSohn: «Und warum muss-
test du in der Schule nachsitzen?»
Sohn: «In Sachen Müller junior kontra
Duden Konrad.»

Dlker Lehrer will die Schüler
zum Begriff «Wunder»

führen: «Also, es juckt eine vom
Eiffelturm abe, und es macht em
überhaupt nüüt. Was isch das?»

«Schwein.»
Der Lehrer nimmt einen zweiten

Anlauf: «Dä gliich Maa juckt nomol
vom Eiffelturm abe, und es macht em
wider nüüt. Chinde, was isch das?»

«Zuefall.»
Der Lehrer zum letztenmal: «Und

wänn dä jetzt nomol vom Eiffelturm
abegumpet und es macht em nüüt,
dänn isch das was?»

«Training.»

PARADOX IST

wenn ein Abstinenzler eine
Schnapsidee hat.

Experte zum Autor: «Wenn
Sie mich - fragen: am

Schluss Ihres Theaterstückes sollte sich
der Held nicht vergiften, sondern er-
schiessen.»

«Und warum?»
«Damit das Publikum erwacht.»

AUS UNSEREM
SPRICHWÖRTERSCHATZ

Arbeitgeben ist habseliger als
Arbeitnehmen.

Man ist so alt, wie man sich anfühlt.

*
Lieber neureich als altarm.
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